
Heute ist Vorarlberg international 
kein unbeschriebenes Blatt mehr 

was Baukultur anbelangt. Die Entwick-
lung in den letzten 40 Jahren hat eine 
unübersehbare Dichte an guten All-
tagsbauten mit sich gebracht. 

Architektur als Exporthandel

Seit den 90er Jahren wird dem Ländle in 
der europäischen Fachwelt viel Aufmerk-
samkeit zuteil. Dies belegen unzählige Ver-
öffentlichungen in Büchern und Magazinen 
rund um den Globus und der stetig wach-
sende Architekturtourismus. Das Vorarlber-

ger Architektur Institut ist Anlaufstelle für 
viele dieser Exkursionsgruppen und bietet 
Führungen zu sehenswerten Bauten an.

Die in Frankreich so erfolgreich gezeigte 
Ausstellung „Konstruktive Provokation – 
Neues Bauen in Vorarlberg“ hat einen 
großen Ansturm ausgelöst. Einen An-
sturm von Planern, Städtebauern, Ent-
scheidungsträgern und Bürgermeistern. 

Über 40.000 Personen allein in Frank-
reich haben die Ausstellung des Franzö-
sischen und des Vorarlberger Architektur 
Instituts in 27 Städten besucht. 

In den letzten Jahren hat Vorarlberg eine bedeutende kulturelle Kraft entwickelt. Neben den Bregenzer Festspielen, 
dem Kunsthaus Bregenz und der Schubertiade ist die Architektur ein starker Magnet für den Kulturtourismus. Die 
weithin geschätzte Lebensraumqualität lockt internationale Experten zum Studium nach Vorarlberg. Worin liegt die 
Besonderheit der Architektur, warum strahlt die kreative Kraft der Vorarlberger Szene weit über die Grenzen des 
Landes hinaus. Eine Spurensuche.                           Von Marina Hämmerle

 Architekturland Vorarlberg

Kreativität zum Anfassen
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Das Credo des vai - informieren, sensibili-

sieren, initiieren – verbindet das Haus der 

Architektur mit anderen österreichischen 

Architekturinstitutionen: Netzwerktätigkeit 

im Sinne einer Qualitätssicherung von

Baukultur, neutrales Forum für Bürger-

Innen, Entscheidungsträger, PlanerInnen 

und Gestalter sowie Handwerker. 

Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungs-

tätigkeit, Dienstleistungen wie Führungen, 

Exkursionen, Ausstellungen, Symposien, 

Prämierungen, Beratungen, Abwicklungen 

von architekturrelevanten Prozessen, 

Forschungstätigkeit und Kooperation

mit universitären Einrichtungen auf dem

Gebiet der räumlichen Entwicklung

und der Baukultur des Landes. 

Das vai arbeitet an der Verbesserung 

unserer Lebensräume und nimmt Einfluss 

auf die baulichen Veränderungen unserer 

gestalteten umwelt. Es vertritt Interessen 

der Nutzer und unterstützt die fachliche 

Kompetenz der Planer. Das vai verbindet 

die wesentlichen Akteure in Architektur 

und raumplanung!

Werden auch Sie Mitglied des vai und 

unterstützen mit Ihrem Beitrag die Arbeit 

rund um die Baukultur.
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Ausstellungsräumlichkeiten:

Alte Naturschau

Marktstraße 33, 6850 Dornbirn

vai vorarlberger 
architektur institut

Viele wollten sich im Anschluss daran 
ihr eigenes Bild der region machen, um 
der Frage nach dem Wie und Warum 
vor ort nachzugehen. Neben weiteren 
Stationen in Österreich, Deutschland, 
Luxemburg, Norwegen und Dänemark 
wird die Ausstellung nun auch in Spani-
en zu sehen sein. Architektur als Marke 
wird zum Exportartikel.

Modernität der Ökologie

Die frühe Zuwendung zum thema  
Nachhaltigkeit brachte Vorarlberg in 
der Baukultur einen Entwicklungsvor-
sprung ein. Der sparsame umgang mit 

Architektur-Exkursion

Haus Künzler, Bizau, Arch. Johannes Kaufmann Hauptschule Klaus Weiler Fraxern, Arch. Dietrich/Untertrifaller Haus W., Satteins, Arch. Walter Unterrainer

Plakat zur Wanderausstellung 
in Frankreich

„Kostengünstige, nachhaltige Konzepte und 
überzeugende Gestaltung begründen den Erfolg 
Vorarlberger Architektur.“                   Marina Hämmerle

„Durch die Betonung der Handwerksarchitektur ist 
die Anknüpfung an die Tradition gelungen.“  

Ernst Hiesmayr (✝)

Amt der Vorarlberger Landesregierung
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So erreichen Sie uns

den ressourcen, einfache, konstruktiv 
gedachte Grundrisse und Materiali-
sierung zeichnen die zeitgenössischen 
Bauten aus. Sie bilden aber auch das 
Bindeglied zur tradition. Denn dieser 
bewusste, maximierte umgang mit vor-
handenen Mitteln ist schon im tradi- 
tionellen Bregenzerwälderhaus ables-
bar und besticht noch heute.


